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Karlsruher e r r
Nr » 269 . Sonntag , den 17 . Oktober 1821 .'

Frankreich . (Ermordung zweier bjährlger Kinder am Eingänge des Waides von Vincennes.) —> Großbritannien. - - Türkei.
Verschiedenes .

Frankreich .
Parks , den 14 . Okt . Gestern wurde der Kurs der

Zprozent . konsoi . zu 102 Fr . 60 Cent , eröffnet , und zu
102 Fr . Zo Cent , geftblssse » . — Bankaktien 1970 Fr .
— Kon . span . Anleihen von iö23 — 59/g .

Oie Leutseligkeit des Königs gewinnt ihm alle Hsr >
zen . Neulich beim Lever waren auch viele Deputiere ,
darunter manches berühmte Mitglied der Opposition ge¬
genwärtig . Mehrere Minuten lang unterhielt sich Se .
Maj . auf die herablassendste Weise mit einem derselben .
Als er sich entfernte , fragte der König denHrn . v . Tal -
leyrand , wer jener Deputiere gewesen sey . » Es war
Royer - Collaid « , sagte dieser . — »Warum haben Sie
Mir dieß nicht früher gesagt , versetzte der König , Ich
würde ihn weit besser empfangen haben . « Hr . v . Tal -
leyrand bat um die Erlaubniß , dem ehrenwerlhen De «
putirten die schmeichelhafte Antwort schriftlich melden
zu dürfen , und lächelnd gestand es der König zu . Auch
Hr . Casimir Perrier soll sich eines sehr frcundüchen Em¬
pfangs vom Könige zu erfreuen gehabt haben .

Oesseiitliche Blatter sprechen von der Znrückberufung
des Generals Guilleminor , a ! ö einem sehr wahrschein¬
lichen Umstand . Die Gunst , deren sich dieser Offizier
rm span . Kriege bei dem jczigen Dauphin zu erfreuen
hatte , scheint darauf hinzudeute » , daß er eine wichtige¬
re Stelle unter der gegenwärtigen Regierung erhalten
werde . Hr . von La Ferrvnays wird als sein Nachfolger
genannt . So heißt eS auch , der Baron Oamas werde
den Oberbefehl über die Okkupationsarmee in Spanien
übernehmen .

Ein schreckliches Verbrechen ist am 10 . d . am Eingän¬
ge des Waldes von Vincennes begangen worden , und
es ist von der Art , daß wir nicht glauben , daß man
noch ein anderes Beispiel davon anführen kann . Zwei
Kinder , ungefähr 6 Jahre alt , von einer reizenden
Gesichksbildung , mir einer Sorgfalt gekleidet , die viel
Wohlstand verkündete , sind am 10 . , zwischen 12 und
1 Uhr Mittags , nahe am Thore von Vincennes , da ,
wo man in de » Theil des Waides tritt , der die rechte Seils
der Straße von St . Maur begränzt , ermordet worden :
es begleitete sie eine Frau , die sich für ihre Mutterans -

, gab , und deren Rufen die Vorübergehenden und diebe -
waffnete Macht von dem Morde benachrichtigte , der so
eben begangen worden . Die Frau erzählte die Begeben -
heil folgendermaßen :

Sie grenz mit diesen beiden Kindern spazieren , als
eine alte Frau , in Begleitung zweier Männer , um Er¬

laubniß bat , diese beiden kleinen Geschöpfe zu umarmen ;
ihre Mutter gestaltete eS , wandte einen Augenblick den
Kopf weg , und kaum halte sie sich wieder umgedrehk ,
io halten beide Kinder den Todesstreich erhalten , daS
Eine mittelst eines Messerstichs in die Brust , das Am
dere oben auf den Wirbel . Man eilte auf ihr Gescboi
herbei ; allein bereits war daS Eine der beiden Schlacht --
opfer verschieden , das Lindere hauchte den lcztcn Seufzer
in den Armen derjenigen au ? , die eö wcgtrugcn .

Die erste Sorge der Behörden gieng dahin , sich der
Mutter zu versichern und die genauesten Nachforschun¬
gen im Walde ünzusteheu ; cs wirb versichert , mau ha¬
be daselbst ein Individuum verhaftet , daS sich in gro¬
ßer Verwirrung beftmocn , einen Soldaten von der Ar¬
tillerie angeredet und ihn gefragt habe , welches dernäch -
ste Ausgang aus dem Walde icy ? in dem nämlichen
Augenblicke sepen die GenSb 'armen dazugekommen , und
hätten dasselbe verhaftet .

Hier folgen noch einige nähere Umstände über die¬
sen tragischen Vorfall :

» Man sagt , daß die beiden Kinder einen jungen Mann
von reicher Familie zum Vater halten , der sie anerkann¬
te und ihre Mutter , zum großen Mißvergnügen
seiner Eltern , heirathen wollte , welche diese Verbin¬
dung nun mit Kummer sahen . Wie dem auch sey , ih¬
re Mutter , welche sie oft zu Vincennes besuchte , be¬
gab sich noch am 10 . d . dahin , um mit ihnen einen
Theil VeS Tages zuzubringen . Die Kinder heißen Karl
und August Gerbauit . Ihre Mutter ist Frau Hennelte
Charlotte Herrin , zu Paris in der Straße Bernenil
wohnhaft ; sie waren der Obhut von Fra » Saudirup ,
einer Gewürzkrämerin , in der Straße Teriicr zu Ain »
cennes anverrraut .

Dis Frau , so verhaftet worden , heißt Malservaik ,
und wohnt in der Straße Veauregard . Der des Ver¬
brechens Angeschuldigt - ist ein Hr . Lavavoine , vonMour
( Eure ) gebürtig , und seit einigen Tagen zu Paris l»
der Sackgasse Saint - Pierre , Hotel de la Providence ,
wohnhaft . « ( Journal deS DebalS und Moniteur . )

Wir glauben zu wissen , daß Madame Malservalt ,
die als Mitschuldige von Lapavoine verhaftet wurde ,
keinen Theil an diesem Verbrechen hat . Nach dem, was
wir hierüber vernommen haben , wäre sie von Paris i»
einer Mcelhkulsche , mit einein jungen Manne aus ihrer
Bekanntschaft , Sonntags früh abgefahren , und beide
wären beckm Thore St . Mando ausgestiegen . Ma »
setzt hinzu , der junge Mensch sey in Angelegenheiten ,
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die ihn betrafen , nach St . Mandö gegangen , und die
Dame habe ihren Weg in ' ö Gehdlz fortgesetzt , um ihn ,
ihrer Abrede gemäs , in einem Kaffeehause zu Vincen -
nes zu erwarten ; auf dem Wege habe sie die beide» Kin¬
der des H . Gerbeaud , einige Minuten bevor daS Ver¬
brechen begangen wurde , angerroffen und umarmt '.

Sie begab sich wirklich nach Viucennes in das b .' mel -
dete Kaffeehauö , wo sie aber bald , auf daS öffentliche
Geschrei und die Anzeige der Mutter hin , die erklärte ,
daß eine Dame in einem rosenfarbigen Kleide ihre Kin¬
der einen Augenblick vor dem Morde umarmt hätte ,
verfolgt wurde .

Kurz darauf kam auch der junge Mensch , der sie be¬
gleitet hatte , der Abrede gemäS , in' s Kaffeehaus . Wir
glauben die pünktliche Richnakeit dieser Umstände verbür¬
gen zu können . Gestern früh wurde Lapavoine nach Vm -
cennes abgesührt .

Hr . Miller , Substitut des kdn . Prokurators , und
Herr Desmortiers , Untersuchungsrichter , hatten sich
dahin verfügt . Lapavoine wurde auf das Stadthaus
gebracht , wo sich die Leichen der beiden Kinder befan¬
den . Die Leichenschau wurde in seiner Gegenwart vor¬
genommen , „ nd er zeigte dabei nicht die geringste Rüh¬
rung . Man erkannte aber an besten Kleidern Flecken ,
die man für Blutflecken hielt . Gleichwohl läugncte er
die That hartnäckig und kaltblütig ab .

( Emile . )
Geist der liberalen Blätter .

Das Journal du Commerce . Alles , was das
Ministerium seit 3 Jahren gethan hat , scheint ihm e in
Werk der Zerstörung ; die Entschädigung
der Emigr irren ist noch eine neue Auflage ,
womit die Minister bas Publikum bedro¬
hen . Wenn man die Lehren derjenigen vcrlheidigt ,
welche die Güter der Eirngrirten konstozirt haben , so
ist es natürlich , daß inan die Menge gegen eine Maö -
regel aufzuwiegeln sucht , die , indem sie alle Interessen
befriedigt , alle Furcht » nd Sorge beruhigt .

Der Courier . Ec fürchtet nicht , uns vorherzu¬
sagen , daß die französische Nazion einen gro¬
ßen Einfluß auf deu Ausgang des Kampfes
haben wird , der jetzt in Europa zwischen
der Freiheit und der u n u m fch r ä n k r e n Ge¬
walt erisiirc . Dank sey den Liberalen : Es fehlt
den Königin nickt an Warnungen ; cs handelt sich , waö
sie betrifft , davon : zu feyn oder nicht zu sey » .

(Molle .)
Toulon , den 4 . Okt . ( Privat - Korrespondenz . )
Ich habe Ihne » g . meldet , daß die Uebmigs - Eska -

dre , kommaudirt von dem Vizeadmiral Baron Ouper -
rü , in diesem Ha,eu aagekommeli ist ; und Sie wissen ,
daß dieser General < Offizier unter seinen Befehlen zwei
Kontre Admiräle , dte Baronen Bocssin und des No -
tvurS haue .

Man kündigt an , daß die HH . Duperrü und Rous -
si» diesen Abend nach Paris obreisen .

Von allen Schiffen der Cökadre bleiben hier nur die

Fregatten die Amazone , Juno , der Brigg das Zebra ,
die Goeletten la Dauphinoise und die Grasmücke .

Die Fregatten Venus , die Vestalin , die Nymphe
und Thetis , find den 26 . Sept . unter dem Knmmando
des SchiffSkapitäns Cnvelier , nach Brest unter Segel
gegangen , um dort Truppen an Bord zu nehmen , die
bestimmt sind , die Garnisonen der französischen Antillen
abzulöscn .

Den 2ö . Sept . hat der Kontre -Admiral Baron deS
RocourS , mit dem Linienschiff der Dreizack , und den
Fregatten Amphytrite , Armida und Hermione Toulon
verlassen . Diese vier Schiffe begeben sich nach Cadir ,
so wie auch das Linienschiff Santi - Petri , das heute
früh unter Segel gegangen ist.

Es scheint , daß , nach einem kurzen Aufenthalt zu
Cadix , der Santi - Petri , der Dreizack und die Her »
mions nach Brest segeln und dort werden abgetakelt
werden ; die Fregatte Juno wird hier abgetakelt .

Großbritannien
London , den lü . Okt . Unser neuer Botschafter

am französischen Hofe , Lord Granville , ist aus dem
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , nach ci »
ner Zusammenkunft mit Hn >. Canning , am 7 . d , M .
nach Paris abgereist . Sir Cbarles Stuart wird vor
dem nächste» 1 . Jan . in England erwartet .

Türkei .
Konstantinopel , den ii . Sept . Man spricht

von einem starken Erdbeben , daS einen großen
Theil Jerusalems cingcstürzt , Omars Moschee , den
ekemaligen Tempel Salomons , zerstört , und von
Grund auS das heilige Grab zertrümmert haben soll .

Der Kapudan Pascha hat dem Befehlsbaber der ver¬
brannten Fregatte , Namens Ahmad -Bcy , einem See »
manne , der sich vorher den Ruf der Tapferkeit und Ein¬
sicht erworben , den Kopf abschlagcn lasten . Der Ka -
pudan - Bey ist ebenfalls aufBefehl deS Kapudan - Pascka
enthauptet worden .

Wir erhvltcn aus Konstantinopel folgende Neuigkei »
ten , deren Glaubwürdigkeit wir verbürgen können :

Konstantinopel , den tl . Sept . Ein Brief aus
Slancl o , vom 25 . August , spricht von einem neuen
Treffen , das den 22 . und 23 . zwischen der griechischen
und türkischen Flotte vorgesallen , und sich abermals
zum Vorthcil der Griechen geendigt hat . Ein zweiter
von dem nämlichen Orte datirter Brief meldet , daß die
ägyptische Ezpcriti ' on sich mit der Flotte des Kapudan »
Pascha vereinigt hp. be.

DaS Gerücht hat sich verbreitet , daß die Pfort «
heimlich einen Kapidgi -Baschi abgesendet habe , drauf ,
kragt , ihr den Kopf des Kapatan -Pascha zu bringen ;
man setzt selbst hinzu , der Pascha von Scio sey zum
Großadmiral bestimmt .

PclaiS , Stancho gegenüber , den 8 . Sept .
Sonntags , den 5 . erschien die griechische Flotte , 74
Segel stark . Neun Brander wurden loögelasseu ; dir
ägyptische Flotte gieng gleichfalls unter Segel , und
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begann ihre Kanonade . Ma » besorgt einen üblen Aus -
ganz sür die ägyptische Flotte.

( Etoile . )
Smyrna , den 21 . Slug . Hr . Kasimir Dessau , der

ungefähr 2 Jahre das Vize - Konsular zu Achen führte ,
ist dieser Tage in unserer Stadt eingclrosfcn . Wir er¬
halten von demselben einiges Nähere über den General
Ulysses , das wir unfern Leser » mittheile » zu müssen
glauben , um ihnen einen Begriff von dem Gouverneur
von Attika , Bövtien und Phons zu geben .

Ulysses , gewöhnlich Odysseus genannt , ist der
Sohn eines ehemaligen Chefs der Armatoliö , eines aus
bewaffneten Leuten zusammengesetzten KorpS , die seit
langem daS Joch deS Großherrn abgeschüttelt hatten ,
die keinen andern alö solchen Gesezen folgten , welche
ihre Sicherheil und ihr persönliches Interesse ihnen an
die Hand gaben , und die folglich die geheiligsten Rechte
verletzten , um ihre Habsucht zu befriedigen . OdysseuS
trat frühzeitig in Alt Pascha '

S Dienste ; er war einer sei¬
ner Pagen . In seiner Jugend zeichnete er sich im Ren¬
nen auS ; er konnte schneller laufen alö eingaloppicenoeS
Pferd . Gegenwärtig , wiewohl 40 Jahre alt , ist er
noch sehr leicht zu Fuß . Ali Pascha übertrug ihm An¬
fangs das Kommando über ein Regiment Albancser ,
hierauf aber die Vertheidigung von Phocis gegen die
Räuber deS Parnaffus , die öfters Einfälle dahin rhaten .
Diese Stelle war sehr gewinnbringend , denn er brand¬
schatzte die Laudeöbewohner fast eben so stark , als die
Räuber , von denen er sie befreien sollte . Er wurde noch
mehr begünstigt ; Ali Pascha gab ihm eine Frau seines
Harems zur Gattin , nebst einer Mirgabe von 200,000
Piastern , welche die Einwohner von Livadien zn
bezahlen gezwungen waren . OdysseuS befand sich j »
Phocrö , als sein Herr , Ali Pascha , von den Trup¬
pen deS Großherrn angegriffen und überwunden wur¬
de . Er stand aa der Spize von Livadien , alz Grie¬
chenland aufstand . Bald nahm er Parthei für die
Sache der Freiheit ; allein ziemlich lange mit wenig
Ernst , bis die Athenienser , die der Akropolis sich be -
machrigl hatten , ihn als ihren Anführer anerkannten
und nach Athen einluden . Die Athenienser wollten daS
Kommvnbo der Zitadelle Apsilanti nicht zugestchen , der
überhaupt wenig Achtung genießt ; sie zogen einen Mann
vor , dessen Na ine und Muth nickt ohne Glanz waren .
OdysseuS kam bald nach Athen , voran gieng ihm sein
Ruf ; zweihundert Soidatcn begleiteten ihn . Ec wurde
ausgezeichnet empfangen ; die Tvore der Zitadelle wur¬
den ihm geöffnet ; er führte seine Garnison hinein , und
nachdem er allmählrg die Soldaten des Landes hinaus -
geschaffl , wurde er alleiniger Herr der Akropolis . Sei¬
ne Gewalt erstreckt sich gegenwärtig von Attika bis zu
de » Gränzen Thessaliens . OdysseuS hat keinen politi¬
schen Einfluß in Morca . und unterhält beinahe gar kei¬
ne Verbindung mit der provisorischen Regierung von
Griechenland , die ihn jedoch achtet und seinen Muth
sehr hoch schätzt . OdysseuS regiert Attika , Böotien und
Phocis ziemlich despotisch , ohne irgend eine Verant¬

wortlichkeit . Wenn er Athen verläßt , so überträgt er
seine Gewalt seinem Lieutenant Goura , der ein tapferer
Soldat , allein von rohen Silken und ohne Verstandes -
fählgkeilen ist .

Odysseus ist ein Mann von schönem Wüchse , sehr
wohl gestaltet , mit sehr lebhafte » Augen , regelmäßigen
Zügen , sehr langem Schnurrbarte , und einer Physiog¬
nomie , worauf Muth und Wildheit , Schlauheit und
Arglist ausgedrückt sind . Ec trägt albanesische Klei¬
dung ; sein Anzug ist sehr einfach , bisweilen sogar nach¬
lässig . Er hat freundliche Manieren , eine höfliche Spra¬
che ; seine Unterhaltung ist geistreich . Im Zorne ziehen
sich seine Züge fürchterlich zusammen . Ein Freund der
Künste , der Wissenschaften und deS Unterrichts , be-
schässlgt OdysseuS die kriegsgefangenen Muselmänner
unaufhörlich mit Nachgrabungen , organisirt ein Mu¬
seum von Alkerthümern , und besucht oft die zu Athen
befindliche Schule des wechselseitigen Unterrichts . Er
behandelt sanft seine Gefangenen und begünstigt ihre Los ,
kausung . Hr . Dessau hat oft mit dem General zu thun
gehabt , und hatte stets Ursache , mit seinem Benehmen
gegen ihn zufrieden zu seyn . Er verdankt cs Odysseus ,
daß er etwa vierzig athenieusische Muselmänner cinschif-
fen durste , die er auS der Sklaverei losgckaust , und im
Konsulalgebände eingeschlossen hielt . Die Athenienser
widersetzten sich lebhaft ihrer Abreise : Odysseus fand
Mittel , dieselbe NachkS zu bewirken . Er schickte gegen
Mitternacht vier Mann von seiner Garde » ach dem Kon¬
sulat , um diese Unglücklichen abzuholcn , mit dem Be¬
fehle , die Stadtlhore zu vermeiden : durch das Schloß
zu gehen , sich von den Landstraßen entfernt zu halten ,
wodurch der Weg nach Salamine bis auf sechs Stun¬
den sich verlängerte . Der General begleitete selbst die,
sen Trupp von Weibern Kindern und Greisen , und war
sehr gerührt über den elenden Zustand dieser Unglückli¬
chen , denen Furcht und Hoffnung Stärke zu geben schien ,
um eiligst daS zu Salamiue sie erwartende Kriegsschiff
zu erreichen . Sie geriekhen in große Angst , als mitten
auf dem Wege zwölf bewaffnete Räuber erschienen , die
sie zn ermorden drohekcn ; allein Herr Dessau und die
Bedeckung hielten Stand , die Angreisenden zogen sich
zurück, und man kam glücklich an Bord Dcr Augenblick
der Trennung gewährte daS rührendste Schauspiel . Diese
auS der Sklaverei , vom Tode sogar befreitem Unglückli¬
chen warfen sich Hrn . Dessau zu Füße » , benetz ' ,. « sie
mir Thränen , und stießen länger alS eine halbe Stunde
den Ruf aus : » Lebewohl , unser Vater , unser Be¬
freier ; lebe wohl , großmüihiger Franzose , lebe wohl ! «
Hr . Dessau war genöthigt , sich dieser allzur .rhrendcn
Scene gewaltsam zu eukreissen .

Odysseus hat die Akropolis gut verprovianlirt ; diese
Zitadelle kann eine lange Vlokadeoushalten . DerThä -
ligkeit des griechischen Generals ungeachtet , verheeren
türkische , auSNegropont kommende Streifparlheic » Ar ,
lika ; sie erscheinen bald hier , bald dort , plündern und
morden . Man kann sie selten erreichen , weil die Athe»
nienser keine Reiterei haben.



Verschiedenes «

Ihre Mai - die regierende Kaiserin von Rußland ha¬
ben allergnädigst geruht , den Hrn . Hofrath und Pro¬
fessor O . Harl zn Erlangen für sein eingesandteS Werk :
» Allgemeines System der zweckmäßigsten
Armenversorgnng « , mit einem ausgezeichnet scho¬
nen Brillantrings von hohem Werthe , der von einem
sehr anerkennenden Schreiben begleitet war , allerhuld¬
reichst zu belohnen .

Um dem Verkehr des Rheinkreises mit den übrigen
Kreisen eine wettere Erleichterung zu gewähren , haben
Se . Maj . der König von Baiern beschlossen , daß von
allen Erzeugnissen u . Fabrikaten des RheinkceifeS , wcl >
che in die übrigen Kreise eingeführr werden , nur das
Weggcld für den innen , Verkehr mit i Pfennigpc . Zent¬
ner und Stunde erhoben werden soll .

( Ein gesandt . )
Dem hiesigen kunstliebcnden Publikum wird es sicher¬

lich eine willkommene Nachricht seyn , daß wir seit kurzem
Len Herrn Kasimir v . Blumenthal , Musikdirektor von
Zürich , und dessen Gattin innerhalb unsrer Mauern besi¬
tzen . Herr v . Blumenthal , ein vortrefflicher Violin¬
spieler , ist bereits öfters sehr ehrenvoll in der allgemeinen
musikalischen Zeitung (z . B . in Nr . 34 , vom 2l . Aug .
1322 , in Nr . 25 , vom 17 . Irin . d . I . re . ) erwähnt
worden , und ebenso in andern ähnlichen Zeitschriften . Auch
Frau v . Vlu menthaI , eine geborne DUe . Huber aus
Zrnich , ist eine brave Künstlerin , deren Leistungen als
Sängerin gleichfalls rühmlich bekannt sind . Dieses aus¬
gezeichnete Künstlerpaar wird uns nächsten Mittwoch , den
20 . d. M . , mit einem Konzert erfreuen , von welchem die
Kunstliebhaber sich einen schönen Genuß versprechen dürfen .

Todes - Anzeigen .
Diesen Morgen um halb 2 Uhr entschlief unsere ge¬

liebte Gattin und Schwester , Elisabeth , geborne Baronin
v . Vischpach , nach langen Leiden . Indem wir unsere
Verwandten und Freunde hiervon benachrichtigen , verbit¬
ten wir uns alle Beileidsbezeugungen .

Freiburg , den 14 . Okt . 1824 .
Freiherr v . Kalm , großh . bad . Staatsrath .
Freifrau v . Drais , geborne v. Vi spach ,

im Namen der Geschwister der Verstorbenen .
Freiherr v. Drais , großh . bad . Oberforst¬

meister .

Mit tiefer Trauer zeigen wir unseren Verwandten und
Freunden den , nach mehrjährigen Leiden , am 12 . d. er¬
folgten Hintritt unseres geliebten Sohnes , Vatersund Bru¬
ders , Franz Riudeschwender hierdurch an . Nur die

Hoffnung des Wiedersehens vermag unfern Schmerz zn
lindern , darum bitten wir , uns aber mit jeder Beileids ,
bezeigung zu verschonen .

Gaggenau , den iz . Okt . 1824 .
Ulrich Rin de sch wender , Vater ,
Amalie Rindeschwender , Tockrer ,

für sich und im Namen der übrigen
Hinterbliebenen .

Literarische Anzeige .
In der D . R . Marx ' schen Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden ist zu haben :
KIüI , lonliruel ! , Doetiinu panstootsrum . 2

Vol . 7 fl . 12 kr. — Will , Eiemrnre der Nationalöko¬
nomie . Z fl . y kr . — Puchta , Entwurf einer Ordnung
des Verfahrens in den Gegenständen der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit . 2 fl . 48 kr . — v . Neider , das Ganze der
Fischerei . 2 fl . 24 kr. — Schlegel , Darstellung der Ur¬
sachen , Wirkungen und Heilmittel der in unfern Tagen so
häufigen Verschleimungen . 1 fl . 12 kr . — Thilo , Ma¬
terialien für den Unterricht in der Elementar - Geometrie ,
ir Thl . Z fl . 45 kr . — ll ' estsrnentum vvtus grae -
cum , cura I, . van klss . 4 fl . 43 kr . — Türk , D . ,
Anweisung zum Grneralbaßspielen . 4 Allst . 2 fl . 42 kr.

Karlsruhe . ( Leder - Lieferung . ) JuAufMung
»euer Akkorbpreisc vom 1 . November d . I . bis ultimo April
1825 über das für die Großhcrzogliche Zeughaus - Quvrier -
Wcrkfrälte erforderliche Leder , werden diejenigen , welche die
Lieferung übernehmen wollen , aufgcforbcrt , ihre Preise schrift¬
lich und versiegelt , unter dicßseiliger Adresse und Bemcrkuug :
»Lederliefcrung « , bis zum

- 0 . dieses Monais
auher einzureichen , allwo die Bedingungen über die Lieferung
vernommen werden können-

Karlsruhe , den 6 . Okt . » 824 .
Großherzvgliche Zeughausdirektion .

Bruchsal . ( Wein - Versteigerung . ) Montag ,
den 18 dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , werde» aus der
VerlaffenschaftSmaffc des RathSverwandten Franz Kayser ,
von hier ,

- 8 Ohm 1822er und
34 Ohm 1823er

gut gehaltene Weine , gegen baare Bezahlung , öffentlich rer «
'

steigert.
Bruchsal , den i 3 . Skt . 1824.

GroßherzoglichcS AmtSrevisorat .
Karlsruhe . ( Vakantes Thcilungskomwissa -

riat .
' In der Nähe hiesiger Residenzstadt ist eine Thei -

lungskommiffariaiSstelle täglich zu besetzen . Diejenigen Herrn ,
welche hierzu Lust tragen , wolle » sich mündlich , oder schrift¬
lich in frankirten Briefen , an Herrn Oberrevisor Müller
dahier wenden.

Freiburg . ( Jnzipienten - Gesuch . ) Jur Groß -
herzoglichen Kreiskasse dahier wird ein junger Mann , welcher
die nöthigen Vorkenntnisse zum Schreibereifache besijt , als
Inzipient unter de» gewöhnlichen Bedingungen gesucht.

Freiburg , den 12 . Skr . 1824 .
Becht , Kreiskassier .

Mküks unh PruKrj Phr Vackr » t,
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